
Sehr geehrte Damen und Herren!

Sie haben sich zum Kauf des hochwertigen 
bambeau® Industrieparkett Fußbodens aus
Bambus entschieden.

Damit Ihr neuer Parkettboden möglichst lange
seinen Wert und sein edles Aussehen behält, bit-
ten wir Sie, die folgenden Punkte zu beachten.

Bitte beachten Sie, daß die Verlegung von Parkett
grundsätzlich die letzte Arbeit sein sollte, die 
in einem Bauobjekt durchgeführt wird, um z.B.
mechanische Beschädigungen der Parkettober-
fläche zu vermeiden.

bambeau® Industrieparkett ist flächig mit einem
geeigneten Parkettklebstoff (nach DIN EN 14293)
zu kleben.

Eine bevorzugte Wahl sind die modernen Hybrid-,
SMP- oder Polyurethan-Parkettklebstoffe. Da löse-
mittel- und wasserfrei, tragen sie keine Feuchten
ein und sind eine wirtschaftliche Lösung für eine
solide Parkettverklebung auf allen üblichen
Untergründen.

Die Verlegung auf beheizbaren Estrichkonstruk-
tionen ist nicht möglich!

Allgemein

Vor der Verlegearbeit ist der Unterboden auf Art
und Beschaffenheit zu überprüfen. Zum Beispiel:

■ Calciumsulfat-Estrich   
■ Gußasphalt-Estrich  
■ Zement-Estrich  
■ andere Unterböden

Die Feststellung der Art des Untergrundes entschei-
det über dessen spezielle Vorbehandlung.

Auf der Grundlage der DIN 18 356 Teil 3.1 ist die
Beschaffenheit des Unterbodens zu prüfen.

Die Verlegung sollte nur auf solchen Unterböden
erfolgen, die im besonderen die nachfolgenden
Merkmale aufweisen:

■ eben (es gilt DIN 18 202)
■ rißfrei
■ dauertrocken (CM-Messung durchführen)
■ sauber
■ feste Oberfläche (Gitterritzprüfung durch-

führen o. ä.)

Sofern eines oder mehrere der angeführten
Merkmale nicht erfüllt sind, ist eine entsprechende
Vorbehandlung des Unterbodens vorzunehmen.

Nicht geeignet ist bambeau® Industrieparkett für
alle Naßräume wie Badezimmer, Toilette, Sauna
oder Waschküche.

Holzfeuchte/Lieferfeuchte

bambeau® Bambus Industrieparkett wird – wie
auch andere handelsübliche Parketthölzer – auf ein
Raumklima von 20° Celsius und 50% rel. Luftfeuchte
eingestellt. Bei diesem Raumklima hat Bambus eine
Holzausgleichsfeuchte von 8,3% (Gew.%).

Die Lieferfeuchte (Holzfeuchte) von bambeau®
Bambus-Industrieparkett entspricht somit 8,3% 
(+/-2%).

Die Haushaltsfeuchte von Bambus läßt sich elektro-
nisch mit handelsüblichen Holzfeuchtemeßgeräten
überprüfen. Die meisten handelsüblichen Holz-
feuchtemeßgeräte sind differenziert auf die jeweili-
ge Holzsorte einstellbar. Zu den Einstellungen
befragen Sie bitte Ihren Meßgerätehersteller oder
die Becker & Großgarten GmbH.

Verlegearten

Das vollflächige Kleben mittels Parkettkleber

Ausgehend von einem dauertrockenen, den Prüf-
kriterien der DIN 18 356 Teil 3.1 entsprechenden
Estrich ist die Oberfläche für die Parkettverlegung,
nach dem Stand der Technik vorzubereiten (z.B.
schleifen, bürsten, saugen, grundieren spachteln).
Wenn Ausgleichs- oder Spachtelmassen zum Einsatz
kommen, ist grundsätzlich deren Parketteignung
sicherzustellen. Die Haushaltsfeuchte der unter-
schiedlichen Unterböden darf die in der nachfol-
genden Tabelle angeführten Werte nicht über-
schreiten. Feuchtemessungen sind mittels CM-
Meßgerät vorzunehmen und zu protokollieren. Die
angegebenen Werte beziehen sich auf Estriche mit
einer Dicke bis 45 mm.

Max. zulässige 
Art des Unterbodens Ausgleichsfeuchten

Zement-Estrich 1,8 – 2,0 CM-%

Calciumsulfat-Estrich (0,7 – 1,2 Gew.-%) 0,3 – 0,5 CM-%

Calciumsulfat-Fließestrich unter 0,5 CM-%

Gips-Estrich unter 0,5 CM-%

weitere Unterböden siehe Kommentar 
zur DIN 18 356

Das Parkett muß mindestens 48 Stunden vor der
Verlegung in den original verschlossenen Verpack-
ungen in dem Raum zur Akklimatisierung gelagert
werden, in dem es danach verlegt werden soll. Die
Verpackung ist horizontal und flächig zu lagern.
Pakete erst unmittelbar vor der Verlegung öffnen.

Die Oberflächentemperatur des Unterbodens sollte
zum Zeitpunkt der Verlegung nicht weniger als 
15 °C betragen, die optimale Raumluftfeuchte 
60 % rLf betragen. Während der Verlegung nicht
lüften. Geöffnete Pakete müssen unverzüglich ver-
arbeitet werden.

Der Verbrauch des Parkettklebers beträgt abhängig
von der Beschaffenheit des Unterbodens ca. 800 -
1.200 g/qm. Der Klebstoffauftrag erfolgt grundsätz-

lich mit einem gezahnten Spachtel. Die Vorgaben
des Klebstoffproduzenten sind unbedingt zu beach-
ten. Insbesondere die Auftragemenge sollte gemäß
den Angaben des Klebstoffherstellers sehr genau
eingehalten werden.

Die erste Reihe der Kassetten wird in gerader Linie
zur Wand gelegt und eventuellen Wanduneben-
heiten entsprechend angepaßt. Verlegen Sie aus
mehreren Paketen gleichzeitig, um einen möglichst
gleichmäßigen Gesamteindruck des Parkettbodens
zu erhalten.

Kassetten ins Klebstoffbett eindrücken und ausrich-
ten. Bewegungsfugen im Unterboden müssen im
Oberbelag übernommen werden, das gilt auch für
die Fuge im Türlaibungsbereich.

Beachten Sie unbedingt die für den Unterboden
maximal zulässigen Haushaltsfeuchten, siehe
Tabelle links.

Eine bevorzugte Wahl sind die die modernen
Hybrid-, SMP- oder Polyurethan-Parkettklebstoffe.
Da lösemittel- und wasserfrei, tragen sie keine
Feuchten ein und sind eine wirtschaftliche Lösung
für eine solide Parkettverklebung auf allen üblichen
Untergründen.

Es gelten auch die oben beschriebenen Hinweise
des Abschnitts »Allgemein«.

Es sollten ausschließlich Lacke für die Oberflächen-
behandlung gewählt werden, die eine geringe sei-
tenverleimende Wirkung besitzen, wie beispiels-
weise Öl-Kunstharzsiegel, oder Öle, Öl-Wachs-
systeme.

Oberflächenbehandlung

Bei unserem bambeau® Industrieparkett muß nach
Abschluß der Verlegearbeiten der Boden drei bis
sieben Tage ruhen. Dimensionsänderungen im
Holz, die auf das Quellen der Holzstruktur bedingt
durch das neue Umgebungsklima zurückzuführen
sind, können sich in dieser Zeit stabilisieren. Erst
danach sollte mit den weiteren Arbeitsgängen
(Schleifen, Füllern, Oberflächenbehandlung) begon-
nen werden.

Nach der Verlegung muß das Parkett geschliffen
und gekittet werden. Beim Schleifen mit einer
Walzenschleifmaschine ist zuerst ein Diagonal-
schliff durchzuführen, um die Höhenunterschiede,
die durch die Verlegung entstanden sind, zu egali-
sieren.

Bewährte Schleifgänge: Körnung 30, 60, 80, 100.
Nach dem 3. Schleifgang sind die Fugen zu verfüllen.
Die Konsistenz der Fugenkittlösung muß so gewählt
werden, daß die angeteigte Kittmasse nicht zu
dünn wird, um Absackungen oder seitenverleimen-
de Wirkung zu verhindern. Dazu den Schleifstaub
mit einem Öl (bei zu ölender oder zu wachsender
Oberfläche) oder der speziellen Fugenkittlösung des
Versiegelungssystems mischen. Den teigigen Kitt-
brei mit einem Spachtel vollflächig auf der gesam-
ten Fläche auftragen und scharf abspachteln. Nach
vollständiger Trocknung der verfüllten Fläche Fein-
schleifgang durchführen. Danach den Fußboden
sorgfältig absaugen und das ausgewählte Versiege-
lungssystem aufbringen.
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Die Art der Oberflächenbehandlung muß sich nach
der zu erwartenden Beanspruchung des Bodens
richten. Das Beachten der jeweiligen Verarbeitungs-
richtlinie des Herstellers ist unbedingt erforderlich.

Befestigen Sie nach der Verlegung die bambeau®
Sockelleisten mit Stahlstiften oder Schrauben an
der Wand.

Achtung: Bei bauseitiger Oberflächenbehandlung
von rohen Stäben beachten Sie die Vorgaben der
Lack-, Öl-, Pflegemittelhersteller. Für die Arbeits-
ergebnisse der bauseitigen Oberflächenbehand-
lungen kann keine Gewährleistung übernommen
werden. Die Verantwortung für die Verarbeitung
der Produkte liegt beim Verarbeiter.

Pflegeanweisung

Das Parkett ist mit Parkettpflegemitteln, die auf die
jeweils gewählte Oberflächenbehandlung ab-
gestimmt sind, zu behandeln. Bitte beachten Sie
unbedingt die Herstellerhinweise. Die Unterhalts-
reinigung kann mit Mop, Haarbesen oder Staub-
sauger durchgeführt werden. Bitte niemals naß,
sondern immer nur nebelfeucht wischen.

Stehende Feuchtigkeit (Wasserlache) ist unmittel-
bar zu entfernen.

Holzfußböden reagieren wie alle Holzbauteile auf
Feuchtigkeit. Um ein Quellen oder Schwinden des
Holzes zu verhindern, achten Sie bitte auf ein
gesundes, möglichst konstantes Raumklima.
Optimal ist eine Temperatur zwischen 18 und 22 °C
und eine Raumluftfeuchte zwischen 55 und 65 %.
Erfahrungsgemäß wird die Luftfeuchte während
der Heizperiode deutlich unterschritten. Um das 
zu vermeiden, empfiehlt sich ab Beginn der Heiz-
periode der Einsatz eines Luftbefeuchters (Ver-
dunster). Ein konstantes Raumklima verhindert
Fugenbildung!

Legen Sie zum Schutz des Parkettbodens Fußab-
streifer im Eingangsbereich aus. Bringen Sie zur
Vermeidung von Kratzern Filzgleiter an Stühlen
und anderen Möbeln an. Für Drehstühle sind 
weiche Rollen laut DIN EN 12529 sowie eine
Schutzauflage (Polycarbonatmatte) im Bereich der
Rollenlaufflächen erforderlich. Ein Belegen des neu-
versiegelten Parkettbodens mit Teppichen sollte
erst nach 
ca. zwei Monaten erfolgen.

Anmerkung

bambeau® Bambusparkett ist ein Naturprodukt.
Farbunterschiede in den Parkettsegmenten sind
charakteristisch und bedingt durch die standortab-
hängige Lignifizierung des Rohstoffes. Verlegen Sie
aus mehreren Paketen gleichzeitig, um einen mög-
lichst gleichmäßigen Gesamteindruck des
Parkettbodens zu erhalten.

Stand der Technik: Oktober 2007, Änderungen vorbehalten.
Aus diesen technischen Anweisungen begründen sich weder ein
vertragliches Rechtsverhältnis noch eine Nebenverpflichtung aus
dem Kaufvertrag.

© Becker & Großgarten GmbH, Köln
Diese Verlegeanleitung ist urheberrechtlich geschützt. Jedwede
Veröffentlichung, auch auszugsweise, bedarf der Genehmigung
durch die Becker & Großgarten GmbH. Verstöße verfolgen wir
wettbewerbs- und/oder medienrechtlich.
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